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CJD Versmold
Leben · Lernen · Erleben
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gemeinnütziger e. V.

Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands

CJD Orchesterschule
Christophorus-Jugendkammerchor Versmold
Das CJD Versmold ist mit seinem Musischen Zweig 
privilegierte Ausbildungsstätte der Kernkompetenz 
»Musische Bildung im CJD«. Der musikalischen und 
kreativen Bildung wird ein besonderer Schwerpunkt 
in unseren Einrichtungen gewidmet. Wir fördern auch 
besonders begabte junge Menschen in der instru-
mentalen und vokalen Bildung bis zur musikalischen 
Hochschulreife.

CJD – Hilfen zur Erziehung
Die integrative Unterbringung im Internat sowie auch 
die teilstationären und ambulanten Hilfen unterstützen 
den Einzelnen, sich in einer gewachsenen Umgebung 
zu orientieren und sich persönlich weiterzuentwickeln.

 Staatlich anerkannte Schulen
CJD Christophorusschulen

CJD Gymnasium, CJD Realschule und
CJD Hauptschule ab Klasse 7
Wir führen christliche Schulen. Unterricht und Erzie-
hung geschehen im christlichen Aufmerksamkeitshori-
zont, der Angebote zur Sinnorientierung in wichtigen 
Lebensfragen, wie Friede, Gerechtigkeit und Bewah-
rung der Schöpfung umschließt. Die Teilnahme am Re-
ligionsunterricht ist an unseren Schulen verpfl ichtend.
Unsere besonderen Schwerpunkte liegen in der mu-
sischen, künstlerischen und sportlichen Förderung, 
auch in schulübergreifenden Angeboten. Eine enge 
Kooperation der Schulen untereinander und mit dem 
Internat ermöglichen eine intensive individuelle Förde-
rung. Der Unterricht erfolgt nach den Richtlinien des 
Landes Nordrhein-Westfalen bei eigenem Profi l.

CJD Internat
Die pädagogisch diff erenzierten Wohngemeinschaften 
im Internat beinhalten neben der Unterbringung und 
Versorgung eine allgemeine sozialpädagogische
Begleitung und Beratung in der außerschulischen
Förderung zur persönlichen Weiterentwicklung.
Darüber hinaus bieten wir eine Vielfalt an freizeit-
pädagogischen Angeboten, die für alle (auch externe) 
Schülerinnen und Schüler off en sind.

Die Aufgabe des CJD
Aufgabe unserer Schulen ist es, jungen Menschen zu 
helfen, ihr schulisches Ziel zu erreichen und sich in 
der Gemeinschaft von Schule und Jugenddorf zu einer 
selbstständigen Persönlichkeit zu entfalten. Unsere 
Schülerinnen und Schüler sollen lernen, persönlich 
Verantwortung zu übernehmen, sich auch für andere 
zu engagieren und befähigt werden, aktiv die Zukunft 
gestalten zu können.

Das ganzheitliche Erziehungs- und Bildungsverständ-
nis unserer pädagogischen Konzeption ist in der 
christlichen Überlieferung begründet. Basis für die 
wesentlichen Werte, die wir den jungen Menschen
vermitteln wollen, ist das christliche Menschenbild.
Erziehung wird als Förderung des ganzen Menschen 
begriff en.

Was ist das CJD?
 Das Christliche Jugenddorfwerk Deutschlands,
gemeinnütziger e. V. (CJD) ist ein Jugend-, Bildungs- 
und Sozialwerk, das jungen und erwachsenen Men-
schen Ausbildung, Förderung und Unterstützung in 
ihrer aktuellen Lebenssituation bietet.

Das CJD bietet jährlich 150.000 jungen und erwachse-
nen Menschen Orientierung und Zukunftschancen.
Sie werden von 8.000 Mitarbeitenden an über 150 
Standorten gefördert, begleitet und ausgebildet. 
Grundlage ist das christliche Menschenbild mit der 
Vision »Keiner darf verloren gehen!«.

Die CJD Jugenddorf-Christophorusschulen sind Bil-
dungseinrichtungen des CJD. Sie nehmen Schülerinnen 
und Schüler ohne Ansehen von Konfession und
Herkunft auf.

»Erziehung wird als Förderung des ganzen Menschen begriff en.
Aufgabe unserer Schulen ist es, jungen Menschen zu helfen, ihr schulisches 
Ziel zu erreichen und sich in der Gemeinschaft von Schule und Jugenddorf
zu einer selbstständigen Persönlichkeit zu entfalten.«
Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands
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CJD Versmold
 Das CJD Versmold ist eine einmalige pädagogische Einheit der staatlich anerkannten 
Schulformen Gymnasium, Realschule und Hauptschule mit den pädagogisch diff eren-
zierten Wohngemeinschaften im Jugenddorf, sowie den stationären, teilstationären 
und ambulanten fl exiblen Hilfen in Trägerschaft des Christlichen Jugenddorfwerkes 
Deutschlands, gemeinnütziger e. V.
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4 | 5Das CJD Gymnasium

»Das CJD gibt Chancen, weil es getreu
dem christlichen Menschenbild und seiner
Vision ›Keiner darf verloren gehen!‹ zum 
Leben ermutigt.«
Hans-Peter Schmackert, Schulleiter des
Gymnasiums im CJD Versmold

Aufnahme fi nden
– Klasse 5: Schülerinnen und Schüler, die von der  
 Grundschule (Zeugnis oder Gutachten) als geeignet 
 oder vielleicht geeignet beurteilt werden
– Sonstige Klassen: Zugangsberechtigung zum
 Gymnasium
– Jahrgangsstufe 11 (JST): Absolventen der Haupt–
 schule und Realschule, die die 10. Klasse mit Quali- 
 fi kationsvermerk für die Oberstufe des Gymnasiums  
 abgeschlossen haben oder andere SchülerInnen mit  
 Zugangsberechtigungen zum Besuch der Oberstufe  
 des Gymnasiums

Anschrift  
CJD Christophorusschule – Gymnasium
Ravensberger Straße 33
33775 Versmold
fon 0 54 23 / 209-40        
fax 0 54 23 / 209-68     
cjd-gymnasium-versmold @ t-online.de
Schulleiter: Hans-Peter Schmackert

 Der musische Zweig
Eine Besonderheit des CJD Gymnasiums stellt der
Musische Zweig in allen Jahrgangsstufen des Sekun-
darstufenbereiches I (Klassen 5 bis 10) dar.

In den Musischen Klassen kann zwischen zwei 
Schwerpunkten gewählt werden: 
– Musik mit zusätzlichem Fachunterricht, Teilnahme  
 an Chor/Orchester und Vokal- / Instrumental-
 unterricht als Pfl ichtfach
– Kunst/Textilgestaltung mit zusätzlichem Projekt-
 unterricht und dem halbjährlich wechselnden
 Technikkurs (z.B. Holzarbeiten, Nähen, Steinmetz-
 arbeiten, Grafi k & Design, Schwarzes Theater)
– Ergebnisse beider Bereiche sind unter anderem
 fach- und jahrgangsstufenübergreifende Projekte
 (z.B. Musiktheater, Puppentheater, Performances, 
 Workshops)
– Rund 40 freischaff ende professionelle Künstler und 
 Instrumentalpädagogen unterrichten regelmäßig

 Lena Nordsiek, 17 Jahre und
Björn Syassen, 18 Jahre

Sprachenfolge
Klasse 5: Englisch
Klasse 6: Französisch oder Latein
Klasse 9 / 8: Französisch / Latein als
 Diff erenzierungskurse
JST 11 / 10: Französisch und Englisch als neu
 einsetzende, Russisch als fortgesetzte 
 Fremdsprache

Diff erenzierung ab Klasse 9 / 8
– Erlernen der 3. Fremdsprache oder naturwissen-
 schaftliche bzw. sozialwissenschaftliche Angebote, 
 Chor- und Stimmbildung, Kunst

Oberstufe   
– Kursangebote als Grund- und Leistungskurse
 (je nach Wahl der SchülerInnen)
– Besondere Fördermaßnahmen und Zusatzkurse für 
 Aussiedler, Ausländer und Übergänger aus Haupt- 
 und Realschule in Mathematik, Englisch, Deutsch 
 bzw. Französisch

Besondere Schwerpunkte
Kl. 5 – 10 / 9: – Lernen lernen
Klasse 5: – Gewaltprävention
Klasse 6: – Anti-Aggressions-Training  
Klasse 7: – Suchtprävention  
Klasse 9: – Aidsprävention
 – Schwangerschaftskonfl iktberatung
Klasse 10: – Betriebspraktikum
Klasse 10 F: – Förderklasse, die gezielt Aussiedler /
  Migranten auf den Besuch der
  gymnasialen Oberstufe vorbereitet

Oberstufe: – gezielte Förderung für Aussiedler/Aus- 
  länder (Russisch als 1.Fremdsprache, 
  Englisch neu einsetzend, Sprachfest- 
  stellungsprüfung, zusäzl. Förderkurse)

Beratung  
Schülerinnen und Schüler, die in eine schwierige per-
sönliche oder schulische Situation geraten sind oder 
darin zu geraten drohen, können ein umfängliches 
Beratungsangebot in Anspruch nehmen. Geschulte 
BeratungslehrerInnen beraten und vermitteln weiter-
führende qualifi zierte Hilfe bei Lern- und Leistungs-
hemmnissen, bei Verhaltensauff älligkeiten, Konfl ikten 
mit Mitschülern, Lehrern und Eltern. Außerdem leisten 
wir Hilfe bei der schwierigen Entscheidung für den 
Beruf oder ein Studium.

Zusätzliche schulinterne Arbeitsgemeinschaften
Informatik, Chor, Kinderchor, Orchester, Kammer-
musik, Theater, Tanz, Workshops, Schulsanitätsdienst

Regelschulabschlüsse
Fachhochschulreife, Abitur

Das CJD Gymnasium

Der Musische Zweig
ist die Besonderheit des CJD Gymnasiums
in allen Jahrgangsstufen der Sekundarstufe I
(Klassen 5 bis 10)

 Das CJD Gymnasium besteht seit 1962 und wird von ca. 900 Schülerinnen
und Schülern besucht. Seit seinem Bestehen steht das Gymnasium Schüle-
rinnen und Schülern aus dem Internat, aus Versmold und den angrenzenden 
Gemeinden off en.
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Die CJD Realschule
  »Ich bin verantwortlich für mich und meine Welt.
Lasst uns gemeinsam Schule machen!«
Die CJD Realschule besteht seit 1966 und wird von ca. 650 Schülerinnen
und Schülern besucht. Seit Bestehen der Schule werden sowohl SchülerInnen
des Internatsbereiches als auch aus Versmold und Umgebung betreut.

6 | 7Die CJD Realschule

Sprachenfolge
 Klasse 5: Englisch
Klasse 6: Französisch (Wahlpfl ichtfach)
Klasse 7: Französisch (Angebot 2. Fremdsprache)

Diff erenzierung ab Klasse 7
 Neigungsdiff erenzierung: 
– fremdsprachlich (französisch)
– sozialwissenschaftlich
– naturwissenschaftlich
 (Schwerpunkt Technik oder Biologie)
 Wahlpfl ichtfächer ab Klasse 9: 
Hauswirtschaft, Textilgestaltung, Werken,
Kunst, Musik, Theater, Informatik, Schulzeitung,
Schülerbücherei, Diakonisches Praktikum

Besondere Schwerpunkte
  Klasse 5 – 7: Methodentraining:
 – Projekttage z. Thema »Lernen lernen«
Klasse 5 – 6: Prävention:
 – Soziales Lernen als Unterrichtsfach
 – Gewaltprävention
 – Selbstbehauptungskurse
Klasse 7: Prävention: 
 – Suchtprävention mit Theater-
  pädagogischer Werkstatt Osnabrück
Klasse 8 – 9: Soziales Training: 
 – Ausbildung zum Streitschlichter
Klasse 9: Berufsorientierung: 
 – Schülerbetriebspraktikum 
 – Berufsparcours
 – Kompetenzcheck

Klasse 10: Berufsorientierung: 
 – Bewerbungstraining
Alle Klassen: – schulinterne Arbeitsgemeinschaften
 – Schulgottesdienste
 – klassenübergreifende Angebote
 – schulformübergreifende Angebote 

Beratung  
 Schullaufbahnberatung, pädagogische Hilfen,
Berufswahlorientierung durch geschulte Beratungs-
lehrerInnen 

Zusätzliche schulinterne Arbeitsgemeinschaften
Theater, Sport, Biologie, Schach, Zirkus, Schulband, 
Informatik, Textverarbeitung am PC, Vorbereitung
auf die gymnasiale Oberstufe

Regelschulabschlüsse
Fachoberschulreife
Fachoberschulreife mit Qualifi kationsvermerk 
zum Besuch der gymnasialen Oberstufe,
Hauptschulabschluss nach Klasse 9 und 10

 Das FORD-Programm
 Eine Besonderheit der CJD Realschule bietet das 
FORD-Programm zur Unterstützung des eigenverant-
wortlichen Denkens und verantwortungsbewussten 
Handelns in der Schule. Die Schülerinnen und Schüler 
erhalten Hilfestellungen zur Verbesserung ihres Sozi-
alverhaltens.

Jede Schülerin und jeder Schüler hat das Recht unge-
stört zu lernen. Jede Lehrerin und jeder Lehrer hat das 
Recht ungestört zu unterrichten. Jeder muss das Recht 
des anderen respektieren.
 
Aus diesen Grundregeln sind von den Schülern im 
Rahmen eines Projekttages sieben konkrete Klassen-
regeln abgeleitet worden. Schüler, die wiederholt im 
Unterricht gegen diese Regeln verstoßen, müssen im 
»Trainingsraum« unter Anleitung eines geschulten 
Lehrerkollegen einen schriftlichen Plan zur künftigen 
Vermeidung von Störungen erarbeiten, der dann ge-
meinsam mit dem Fachlehrer zur weiteren Teilnahme 
am Fachunterricht abgestimmt wird.

Aufnahme fi nden
– Klasse 5:  Schülerinnen und Schüler, die von der 
 Grundschule (Zeugnis oder Gutachten) als geeignet 
 oder mit Einschränkungen geeignet beurteilt
 werden.
– Sonstige Klassen: Zugangsberechtigung
 zur Realschule

Anschrift  
CJD Christophorusschule – Realschule
Schützenstraße 4
33775 Versmold
fon 0 54 23 / 94 40 - 0        
fax 0 54 23 / 94 40 -10    
cjd-realschule-versmold @ t-online.de
www.cjd-realschule-versmold.de
Schulleiter: Klaus Blenk

»Nur in einer positiv geprägten Lern-
atmosphäre gelingen gute Erfolge.«
Klaus Blenk, Schulleiter der Realschule
im CJD Versmold

Das FORD-Programm ist die Besonderheit der 
CJD Realschule zur Unterstützung des eigen-
verantwortlichen Denkens und verantwortungs-
bewussten Handelns in der Schule.
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Die CJD Hauptschule

Die CJD Hauptschule 8 | 9
Durch die Motivationsförderung
werden demotivierte, schulpfl ichtige Schüler-
Innen in ihren vorhandenen persönlichen und 
sozialen Kompetenzen gestärkt.

»Die Würde eines jeden Menschen
ist stärker als empfundene Auswegs-
losigkeit. Keiner darf verloren gehen.«
Susanne Beine, Schulleiterin der
Hauptschule im CJD Versmold

 Die CJD Hauptschule ab Klasse 7 besteht seit 1975 und wird als
überwiegende Heimschule von ca. 110 Schülerinnen und Schülern
des Internates besucht.

Fremdsprachen
ab Klasse 7:  –   Englisch 
ab Klasse 9: –  Sprachfeststellungsprüfung durch die

  Bezirksregierung zur Anerkennung
  der Sprache des Heimatlandes anstelle
  von Englisch
Klasse 10: –  Russisch als anerkannte Fremdsprache  

anstelle von Englisch 

Besondere Schwerpunkte
 Klasse 7: – Motivationsförderung
 – soziales Training
Klasse 8: – Motivationsförderung
 – soziales Training
Klasse 9: – Förderunterricht Deutsch
 – soziales Training
 – Fachleistungsdiff erenzierung
 – gezielte Berufsberatung 
 – Schülerbetriebspraktikum
Klasse 10: – Förderunterricht Deutsch
 – Fachleistungsdiff erenzierung
 – Wahlpfl ichtunterricht
 – gezielte Berufsberatung
 – Schülerbetriebspraktikum
  (Klasse 10 Typ A)
Klasse SE: – Spracheingangsklasse

Beratung  
 – Schullaufbahnberatung
– individuelle Lebens- und Berufswegplanung
– pädagogische Hilfen

Schulabschlüsse 
– Hauptschulabschluss nach Klasse 9
– Erweiterter Hauptschulabschluss
 nach Klasse 10 Typ A
– Fachoberschulreife nach Klasse 10 Typ B
– Fachoberschulreife mit Qualifi kationsvermerk 
 zum Besuch der gymnasialen Oberstufe

 Die Sprachförderung
Einen besonderen Schwerpunkt in der CJD Haupt-
schule bildet die Spracheingangsklasse (jahrgangs-
übergreifende Förderklasse) für AussiedlerInnen, 
AusländerInnen und MigrantInnen.
Der Unterrichtsschwerpunkt liegt hierbei im Erlernen 
der deutschen Sprache in den verschiedenen Unter-
richtsfächern und der Anpassung an das deutsche 
Bildungssystem.
– als Vorbereitung für den Einstieg in die Regelklassen
– mit Umstufung in die Regelklassen je nach
 individuell erreichtem Leistungsstand

 Die Motivationsförderung
Innerhalb der jahrgangsübergreifenden Motivations-
förderung werden demotivierte, schulpfl ichtige
SchülerInnen in ihren vorhandenen persönlichen und 
sozialen Kompetenzen gestärkt. Eine Klassengröße
mit ca. 15 Schülern erleichtert die notwendige inten-
sive Beziehungsarbeit. 
 Formen der jahrgangsübergreifenden Motivationsför-
derung sind:
– gemeinsamer Wocheneinstieg zur Planung der
 unterrichtlichen Aktivitäten
– Entwicklung von Zielvorgaben für die Woche 
– gemeinsamer Wochenausstieg
– Zielkontrolle
– hoher Klassenlehreranteil
– gezielte individuelle Förderung
– Band-AG

– ein fester Projekttag pro Woche
– fächerübergreifende Unterrichtsangebote
– handlungs- und produktorientierter
 Unterrichtsansatz
– soziales Training im Klassenverband
– außerschulische Lernstandorte
– weitestgehende Integrierung der Hausaufgaben
 als Übungseinheiten in den täglichen Unterricht
 (Hausaufgaben nur zweimal wöchentlich JGS 7
 und 8 / 1 Hj.)
– ab JGS 8 / 2.Hj. sukzessiver Aufbau der Erteilung
 von Hausaufgaben an 3 bis 4 Tagen in der Woche

Aufnahme fi nden
– Klasse 7 – 10:  Schülerinnen und Schüler,
 die entsprechend ihrer Voraussetzungen für
  die Hauptschule geeignet sind. 
– MigrantInnen und AusländerInnen, die aufgrund
 ihrer deutschsprachlichen Defi zite besondere
 Förderung benötigen

Anschrift  
CJD Christophorusschule – Hauptschule
Ravensberger Straße 33
33775 Versmold
fon 0 54 23 / 47 26 25        
fax 0 54 23 / 47 26 27     
cjd-hauptschule-versmold @ t-online.de
Schulleiterin: Susanne Beine
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Das CJD Internat

Das CJD Internat 10 | 11

 Das CJD Internat wurde 1962 gegründet und bietet in vier Häusern insgesamt 
135 Plätze für Mädchen und Jungen. Die jungen Menschen besuchen eine der 
drei CJD-Schulen in freier Trägerschaft.

Jugenddorf heißt
Gemeinsam LEBEN – LERNEN – ERLEBEN

Das bedeutet
– Eigenverantwortung
– Aufgeschlossenheit gegenüber allen
 Bildungsangeboten
– Mitverantwortung und Mitgestaltung
– Toleranz gegenüber anderen
– Kreativität
– Weltoff enheit
– Soziale Kompetenz

Gesund leben durch gesunde Ernährung
gemeinsames Essen im Speisesaal
– Normalkost
– Vegetarische Kost
– Diätkost

Gemeinsames Wohnen
– Leben in Wohngruppen in Einzel- und
 Doppelzimmern
– Qualifi zierte sozialpädagogische Begleitung
– Verselbstständigung
– Mitverantwortung 

Musische Wohngruppe
– koedukative Belegung
– individuelle Förderung des musischen Talentes
– Begleitung bei Konzerten und Wettbewerben
– musisch orientierte Angebote und Freizeitgestaltung
– Übungsraum / Kreativräume
– individuelle Tagesplanung / Lernplanung

Gemeinsames außerschulisches Lernen
– Täglich begleitete Lernzeiten an Schultagen
 in der Wohngruppe
– Diff erenzierte Lerngruppen für die SEK I
– Motivationsgespräche
– Zusätzliche Lernhilfen in den Kernfächern
– Hausaufgabenhilfe
– Gezielte Nachhilfe
– Intensive sprachliche Förderung

Gemeinsames Erleben durch
außerschulische Bildungsmaßnahmen
– Musische, musikalische Bildung
– Gesprächskreise
– Jugenddorfveranstaltungen, Konzerte
– Religionspädagogische Angebote
– Themenorientierte Bildungs- und
 Schwerpunktwochen
– Präventive Angebote
– CJD-übergreifende Veranstaltungen
 und Workshops

Gemeinsames Erleben durch
gezielte Freizeitpädagogik
– Sportliche und musische Freizeitangebote
– Erlebnispädagogische Maßnahmen
– Kreativgruppen
– Kulturelle Angebote, Politische Bildung
– Computer und Internet
– Wochenendgestaltung
– Ferienfreizeiten
– CJD-übergreifende Sportfeste und Events

Beratung
individuelle pädagogische Beratung in Erziehungs-
fragen, gesellschaftlicher Integration, Lebens- und 
Berufswegplanung

Anschrift  
CJD Internat
Ravensberger Straße 33
33775 Versmold
fon 0 54 23 / 209-10        
fax 0 54 23 / 209-36     
cjd.versmold @cjd.de
Ansprechpartner:
Johann Jendryczko
fon 0 54 23 / 209-62
johann.jendryczko@cjd.de
Beate Lilge
fon 0 54 23 / 209-69
beate.lilge@cjd.de

»Das CJD gibt Chancen, weil Erziehung mit 
Beziehung gleichzusetzen ist. Christliche Er-
ziehung umfasst die Annahme des Menschen 
in allen Lebensbereichen.«
Johann Jendryczko, Teamleiter
des Internates im CJD Versmold

Gemeinsam LEBEN – LERNEN – ERLEBEN
ist Sinnbild unseres täglichen Miteinanders.
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Die CJD Orchesterschule
 Die CJD Orchesterschule Versmold bietet mit ihrem Angebot allen jungen und erwach-
senen Menschen die Möglichkeit, eines oder mehrere Musikinstrumente durch fachlich 
angeleiteten Instrumentalunterricht oder / und durch gemeinsames Musizieren in den 
verschiedenen Orchesterstufen zu erlernen und anzuwenden. Insbesondere für Neuan-
fänger stellen wir auch Leihinstrumente gegen geringe Gebühr zur Verfügung.

»Singen ist Atmen ist Leben – diese Kurzfor-
mel macht auf die persönlichkeitsfördernde u. 
Horizonte öff nende Kraft des künstlerischen 
Chorgesanges aufmerksam.«
Hans-Ulrich Henning, Leiter des
Christophorus-Jugendkammerchores

 Unterrichtsstruktur
– Einzelinstrumentalunterricht
– Gruppenunterricht
– Kammermusikgruppen
– Vororchester
– Orchester
– CJD-Symphonie-Orchester
– Fachübergreifende Projekte
 (Musiktheater, Performances)

 Angebote im Unterricht
– Querfl öte
– Fagott
– Gitarre
– Harfe
– Klarinette
– Klavier
– Oboe
– Violine
– Saxophon
– Schlagzeug

Angebote im Gruppenunterricht
– Musikalische Früherziehung für Kinder
 zwischen 3 und 6 Jahren
– Musikalischer Grundkurs für Kinder
 zwischen 6 und 8 Jahren

Anschrift
CJD Orchesterschule
Ravensberger Straße 33
33775 Versmold
fon 0 54 23 / 209-40        
fax 0 54 23 / 209-68     
Leitung: Michael Lempik
fon 0 54 23 / 209-67        
fon privat: 0 54 23 / 77 69

 Angebote
– 6 Wochenstunden Chorprobe
– Chorische Stimmbildung
– Sologesangsausbildung
– Chortrainingstage
– Fachübergreifende Projekte
 (z.B.: Musicals, Musiktheater)

Aus der Chorvita
– Chorfestivals im In- und Ausland
– Internationale Konzertreisen
– 1. Preisträger bei nationalen und
 internationalen Chor-Wettbewerben
– Internationale Chorpartnerschaften
 (Finnland, Schweden, Lettland, Litauen,
 Polen, Tschechien, Ungarn, Israel)
– Kooperation mit Rundfunk, TV und Orchestern
– CD-Produktionen
– Mitglied »Europa cantat« und »AMJ«
– Urauff ührungen

Repertoire
Von der Renaissance bis zur Moderne, von a-capella-
Werken bis zu orchesterbegleiteten Kompositionen, 
ein Schwerpunkt liegt auf geistlicher Chormusik.

Weitere Vokalarbeit
– Christophorus-Kinderchor (Klasse 5 bis 7)
– Kurrende (Vokalensemble mit 8 bis 16 SängerInnen)
– Sologesangsklasse

Anschrift  
Christophorus-Jugendkammerchor
Ravensberger Straße 33
33775 Versmold
fon 0 54 23 / 209-40        
fax 0 54 23 / 209-68     
Leitung: Hans-Ulrich Henning
fon 0 54 23 / 209-46
fon u. fax privat: 0 25 84 / 404
huhenning@web.de
www.jugendkammerchor.de
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Christophorus-Jugendkammerchor
 Der Christophorus-Jugendkammerchor Versmold wurde 1979 gegründet. Seit dieser Zeit 
entwickelte sich der gemischte Chor auf nationaler und internationaler Ebene zu einem
auf hohem künstlerischen Niveau arbeitenden Vokalensemble. Aufgrund der umfangreichen 
Probenintensität und konzertanten Ansprüche ist »Chor« als Schulfach ab der 9. Klasse 
wählbar. In der Oberstufe wird der »Vokalpraktische Grundkurs« angeboten.

 Europäisches Jugendchorfestival Thessaloniki 1997 »World Youth Festival of Arts« in Aberdeen / GB 2007Konzert des Kammerorchesters im Salzbergwerk Wieliczka, Polen (135 Meter unter Tage) Projekt »Happy Birthday Amadeus« (Mai 2006)

– Trompete
– Violoncello
– Kontrabass
– weitere Instrumente 
 auf Anfrage
– Musiktheorie
 (als Vorbereitung
 zur Aufnahmeprüfung
 an einer Musikhoch-
 schule)
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CJD - Hilfen zur Erziehung
Die integrative Unterbringung im Internat sowie auch die teilstationären
und ambulanten Hilfen unterstützen den Einzelnen, sich in einer gewachsenen 
Umgebung zu orientieren und sich persönlich weiterzuentwickeln.

Integrative Unterbringung im Internat
SGB VIII § 13, 21, 34, 35a, 41, 42 ff 
– Individuelle Betreuung durch Bezugspersonen
– Regelmäßige Erziehungs- und Hilfeplanung
– Tägliche begleitete Lernzeiten in kleinen Gruppen
– Gelenkte Freizeitgestaltung (musisch / sportliche
 Förderung)
– Motivationstraining für schulmüde Kinder und
 Jugendliche
– Verselbstständigung
– Hilfen bei der Berufswahl, -planung
– Elternarbeit
– Zusammenarbeit mit Beratungsstellen, 
 Psychologen, Therapeuten, Ärzten, Kliniken
– Unterbringung in 1- und 2-Bett-Zimmern
– Betreuungsschlüssel 1 : 4

Tagesinternat
SGB VIII § 22
– Ganztagesbetreuung von Kindern und Jugendlichen 
– Mittagessen
– Hausaufgabenbetreuung
– Freizeitgestaltung
Ansprechpartnerin: Beate Lilge
fon 0 54 23/209-69, fax 0 54 23/209 -36

Wochengruppe (5-Tage-Gruppe) 
SGB VIII § 34, 35a ff 
– Mädchen und Jungen in der Regel im Alter
 von 9 bis 14 Jahren
– heilpädagogische Ausrichtung
– Verbindliche und intensive Eltern- und
 Familienarbeit

– Strukturierter Tagesablauf (gemeinsame Mahlzeiten, 
 feste Lernzeiten, gelenkte Freizeitgestaltung)
– Betreuungsschlüssel 1 : 2
Ansprechpartnerin: Bettina Bredenkötter
fon 0 54 23/93 05 97
wochengruppe@cjd-versmold.com

Tagesgruppe 
SGB VIII § 32
– Mädchen und Jungen im Alter von 7 bis 12 Jahren, 
 mit persönlichem und familiärem Hilfe- und
 Unterstützungsbedarf
– Heilpädagogische Ausrichtung 
– Verbindliche und intensive Eltern- und
 Familienarbeit
– Strukturierter Tagesablauf 
– Aufnahme von Familien in fl exibler
 Form (mind. drei Tage / Woche, intensivere Eltern-
 arbeit und verstärkte schulische Förderung möglich)
– Betreuungsschlüssel 1 : 3
Ansprechpartner: Nicole Hagenbrink
fon 0 54 23/93 07 04
tagesgruppe@cjd-versmold.com

»Gemeinsam leben heißt von einander
lernen und gemeinsam wachsen.«
Beate Lilge, Teamleiterin des Internates
im CJD Versmold

Sozialpädagogisch Betreutes Wohnen
Flexible Betreuung
SGB VIII § 34, 41ff 
– Unterbringung in kleinen Einzel-Wohnungen
 oder Wohngemeinschaften im Stadtgebiet oder
 in der Region
– Unterstützung beim Übergang Schule / Beruf
– Verselbstständigung im Bereich des täglichen Lebens 
– Betreuungsschlüssel 1 : 5

Wohngemeinschaft für Vater / Mutter und Kind
Betreutes Wohnen für Vater / Mutter und Kind
SGB VIII § 19
– Ausgestaltung der Elternrolle 
– Lebens- und Berufsplanung
– Verselbstständigung, u.a. im Bereich 
 (Kindes-)Versorgung und Alltagsstrukturierung 
– Unterbringung in selbstständiger Wohneinheit oder 
 Wohngemeinschaft für 2 Väter / Mütter mit Kind 
– Betreuungsschlüssel 1:5, individuell können
 zusätzliche Betreuungsstunden vereinbart werden 
– Unterstützung durch Einsatz einer Kinderkranken-
 schwester möglich
Ansprechpartnerin: Gisa Kubitzke
fon 0 54 23/209-80
ambulante-hilfen@cjd-versmold.com

 Ambulante Flexible Erziehungshilfen
SGB VIII § 27, 29, 30, 31, 35, 41 ff ,
– Ambulante, mobile Betreuung
– Intensive sozialpäd. Einzelbetreuung
– Erziehungsbeistand
– Soziale Gruppenarbeit
– Sozialpädagogische Familienhilfe
– Clearing zur Abklärung des Hilfebedarfs
– Krisenintervention
– Niederschwellige Hilfen für Kinder, Jugendliche
 und Familien
– Nachbetreuung
Ansprechpartnerin: Gisa Kubitzke
fon 0 54 23/209-80
ambulante-hilfen@cjd-versmold.com

Beratung
– Individuelle pädagog. Beratung in Erziehungsfragen
– Klärung aktueller Lebens- und Beziehungs-
 situationen
– Mediation
– Lebens- und Berufswegeplanung

Anschrift
CJD Versmold 
Ravensberger Straße 33
33775 Versmold
fon 0 54 23/209-0
fax 0 54 23/209-36
cjd.versmold@cjd.de
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Das Zusammenwirken von pädagogischer Be-
gleitung und schulischen Angeboten in eigener 
Trägerschaft zeichnet das CJD Versmold aus.
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die-chancengeber.de

 CJD Versmold
Ravensberger Straße 33 Postfach 1263
33775 Versmold 33760 Versmold
fon 05423/209-0 fax 05423/209-36
cjd.versmold@cjd.de www.cjd-versmold.de
Gesamtleitung:  Heinz van Goer
Kaufm. Leitung: Ludger Steinbrede
Päd. Leitung: Klaus-Peter Brell

Mit dem Auto
  Aus Richtung Norden A1/30/33 bis Abfahrt Versmold:
Rechts Richtung Versmold.
Nach Ortsschild Versmold noch ca. 600 m.
Einfahrt CJD Versmold auf der rechten Seite.

 Aus Richtung Osten A 2/30 Abfahrt Melle/Altenmelle:
Links Richtung Borgholzhausen/Versmold.
Nach Ortsschild Versmold noch ca. 600 m.
Einfahrt CJD Versmold auf der rechten Seite.

 Aus Richtung Südosten A 44/33 Abfahrt Paderborn/
Schloß Neuhaus, B 64 Richtung Delbrück/Münster:
In Beelen rechts Richtung Versmold. In Versmold bis 
zum Kreisel (rechts Ford-Händler), links Richtung 
Borgholzhausen bis zur nächsten Ampel, links Rich-
tung Borgholzhausen, nach 200 m auf der linken Seite 
Einfahrt CJD Versmold.

 Aus Richtung Süden A 45/1/2, aus Richtung Westen
A 1/2, aus Nordwesten A 2 bis Abfahrt Beckum/Wa-
rendorf, links Richtung Warendorf:
Bis Abzweig Beelen/Versmold In Beelen auf B 64 
links Richtung Versmold. In Versmold bis zum Kreisel 
(rechts Ford-Händler), links Richtung Borgholzhausen 
bis zur nächsten Ampel, links Richtung Borgholz-
hausen, nach 200 m auf der linken Seite Einfahrt CJD 
Versmold.

Mit der Bahn
 – bis Gütersloh Hauptbahnhof (IR-Haltepunkt) –
 ZOB: Buslinie 71 nach Versmold 
– bis Bielefeld Hauptbahnhof (IC-Haltepunkt)
 Buslinie 48 nach Versmold 

– weiter mit dem Bus:
 Haltestelle Bielefelder Straße bis zur Ampel,
 dann rechts Richtung Borgholzhausen,
 nach ca. 200 m liegt auf der linken Seite das CJD
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Das CJD bietet jährlich 150.000 jungen und erwach-
senen Menschen Orientierung und Zukunftschancen.
Sie werden von 8.000 Mitarbeitenden an über 150 
Standorten gefördert, begleitet und ausgebildet. 
Grundlage ist das christliche Menschenbild mit der 
Vision »Keiner darf verloren gehen!«.

Das CJD Versmold ist eine Einrichtung im 
Christlichen Jugenddorfwerk Deutschlands 
gemeinnütziger e. V. (CJD)
Teckstr. 23
73061 Ebersbach
www.cjd.de

Wir freuen uns auch über
Ihre individuelle Unterstützung!
Unser Spendenkonto
Konto 2 175 392 817
WGZ-Bank
BLZ 300 600 10


